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Weihnachtsmarkt feiert Geburtstag
1. Kräuterbonbons
2. Schmalzkuchen
3. Dekorations-Artikel
4. Scampi
5. Glühwein-Ausschank
6. Imbiss
7. Salzkristall-Lampen
8. Felle
9. Brandmalerei

10. Geschenkartikel
11. Bastelarbeiten
12. Kinderkarussell
13. Imbiss
14. Märchenwagen
15. Keramik
16. Schmalzkuchen
17. Glühwein
18. Kerzen
19. Textilien
20. Schmalzkuchen
21. Crêpes
22. Fisch
23. Zuckerwaren
24. Handpuppen
25. Burgunder-Schinken
26. Geschenkartikel
27. Pizza-Stand
28. Wurstwaren/Schinken
29. Feuerzangenbowle,Grünkohl-Pfanne
30. Poffertjes
31. Obst und Gemüse
32. Bernstein-Schmuck
33. Crêpes
34. Tücher, Teddybären
35. Glühwein
36. Imbiss
37. Kinderkarussell
38. Glühwein
39. Textilien
40. Wurstwaren
41. Kartoffelpuffer
42. Glühwein
43. Muzen
44. Zuckerwaren
45. Schmuck
46. Kinderkarussell

Ab Montag zeigt sich Bergedorf wieder von seiner gemütlichsten Seite
Von Anne K. Strickstrock

Bergedorf. Wo bald die Glo-
cken süßer klingen, wird der-
zeit noch kräftig gehämmert:
46 Aussteller bauen ihre Buden
auf dem Bergedorfer Weih-
nachtsmarkt auf, der sich ab
Montag um 11 Uhr von seiner
schönsten Seite zeigen will: In
diesem Jahr wird Hamburgs äl-
tester weihnachtlicher Markt
immerhin 40 Jahre alt.

Daher sind einige Neuerun-
gen geplant. Ein Höhepunkt ist
sicherlich der zehn Meter lan-
ge, hölzerne Schindelwagen,
der auf dem Kirchplatz vor St.
Petri und Pauli steht. „Es ist ein
1938 erbauter Wagen vom Zir-
kus Krone, der zuletzt auf ei-
nem Bauernhof an der Nordsee
als Hühnerstall genutzt wur-

de“, sagt Eigentümer Meinolf
Ebbers. Der Altengammer bau-
te den Wagen gemeinsam mit
zwei Freunden um. Eine Bade-
wanne, ein Ofen, ein großes
Bett und ein Schaukelstuhl ste-
hen derzeit darin. Bald dürfen
hier Kinder Kakao trinken und
Geschichten hören: „Die So-
zialpädagogin Marion Andreas
wird hier jeden Tag zwischen
15.30 und 19.30 Uhr den Kin-
dern Märchen vorlesen“, sagt
Ebbers, der später mit dem al-
ten Zirkuswagen auf Reisen ge-
hen will.

Auf den Verkauf von Weih-
nachtsbäumen vor der Kirche
wird in diesem Jahr ebenso ver-
zichtet wie auf die Märchenfi-
guren, die der Bürgerverein all-
jährlich mit dem THW aufstel-
len ließ. Diesmal wird wieder

die große Krippe auf dem Platz
aufgestellt. Eine weitere Neue-
rung auf dem Weihnachts-
markt sind die sieben Buden
neben dem acht Meter hohen
Tannenbaum (wird heute vom
Bezirksamt aufgestellt) auf dem
Bergedorfer Markt: „Das sind
gemütliche, heimelige Hütten,
die wir aus Neumünster ange-
mietet haben“, sagt Matthias
Brötzmann vom Verbraucher-
schutzamt.

Zum 40-jährigen Bestehen
plant die Werbegemeinschaft
der Aussteller etwas Besonde-
res: Am Freitag, 22. Dezember,
wird um 19 Uhr am Schloss-
teich ein Feuerwerk gezündet.
Organisator Bernd Simon: „18
Minuten lang werden silberne
Bengalflammen, Barockfontä-
nen und goldene Feuertöpfe zu
bestaunen sein.“

Wer über den Weihnachts-
markt bummeln will, hat dazu

bis zum 23. Dezember täglich
von 11 bis 19.30 Uhr Gelegen-
heit, sonntags sind die Buden
von 13 bis 19 Uhr geöffnet. An
den Wochenenden locken Mu-
siker zwischen 16 und 18 Uhr
auf den Markt; zugesagt haben
der Bergedorfer Spielmanns-
zug, das Sachsenwald-Sound-
orchester, der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
gamme sowie das Bergedorfer
Blasorchester.
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Viele Ämter sind
nächste Woche zu
Bergedorf (upb). Wegen
Umstellungen bei den
Computersystemen blei-
ben in der kommenden
Woche zahlreiche Ämter
im Bezirk tageweise ge-
schlossen. Den Anfang
macht am Montag die
Stadtplanungsabteilung,

am Dienstag und Mitt-
woch folgt die Bergedorfer
Bauprüfabteilung deren
Kollegen im Ortsamt Vier-
und Marschlande am
Donnerstag. Freitag bleibt
das Friedhofsbüro dicht,
bevor vom 4. bis 6. De-
zember die Garten- und
Tiefbauabteilung schließt.
Ferner sind – wie schon
berichtet – von Montag
bis Mittwoch das Bürger-
zentrum Allermöhe und
ab Donnerstag bis zum
4. Dezember das Bürger-
zentrum Vier- und
Marschlande zu.

HEUTE
WIR GRATULIEREN

Heinz Rüther feiert im
Moosbergheim seinen 83.
Geburtstag. Wir wün-
schen alles Gute.

10.00 + 16.00: Aschenput-
tel, Weihnachtsmärchen
für Kinder ab 4 Jahren
(Gesamtschule Lohbrüg-
ge, Binnenfeldredder 7)

16.00-18.00: CDU-Sprech-
stunde mit Jürgen Stubbe,
stellvertretender Faktions-
chef (CDU-Geschäftsstel-
le, Bergedorfer Straße 142,
Tel. (040) 721 20 89)

18.30: Musikalisch-litera-
rische halbe Stunde mit
Werken von Campa und
Händel (Kirche St. Petri
und Pauli)

20.00: Plattdeutsche Le-
sung mit der „bz“-Kolum-
nistin Ingrid Straumer
(Bergedorfer Schloss)

24 Vorträge und Kerzen
Bergedorf (stri). Die Kirche St.
Petri und Pauli öffnet an jedem
Tag in der Adventszeit um 18
Uhr ihre Pforten, um gemein-
sam zu singen, zu beten und
Geschichten zu lauschen:
„Nachbargemeinden, Chöre,
Kitas und Schulen wollen 20

Minuten lang einen Vortrag
halten“, sagt Pastor Stefan
Deutschmann. Zur Einstim-
mung auf Weihnachten wird
jeden Abend eine Kerze ange-
zündet – so wie es schon 1839
üblich war, als im Rauhen Haus
der erste Adventskranz hing.

Abenteuerlicher Schulbau
Bergedorf/Konseng (upb). Ein
Weihnachtsgeschenk wird die
neue Schule für die 300 Kinder
des Dorfs Konseng wohl nicht
werden. Aber die Bergedorferin
Ange Dries-Behrenbeck wirbelt
mächtig im kambodschani-
schen Dschungel, damit der

Neubau im Januar wirklich ein-
geweiht werden kann. „Das
Fundament steht schon“,
schrieb sie uns jetzt in einer E-
Mail. „Allerdings sind die Ge-
samtkosten auf 11 600 Dollar
geklettert. Und die Zustände
beim Materialtransport über

Dschungel-Pisten sind chao-
tisch. Es ist wirklich das totale
Abenteuer.“

Wir berichten in loser Folge
über den Stand des Projekts,
seit die 62-Jährige Mitte August
mit den Schulplänen im Kopf
nach Südostasien flog. Bis zum
Frühling will sie bleiben, damit
der Schulbetrieb in der ärmsten
Region des von Korruption ge-
schüttelten Landes anlaufen
kann.

Finanziert wird das Projekt
größtenteils von Ange Dries-
Behrenbeck selbst, die dafür ih-
re Ersparnisse investiert und
sogar persönliche Gegenstände
verkauft hat. Zudem beteiligt
sich jede Familie des Dorfes mit
dem für kambodschanische
Verhältnisse hohen Betrag von
1,25 Euro. Wichtig sind zudem
Spenden aus Deutschland, die
der in Bergedorf gegründete
Verein „Children’s Dream“
sammelt. Alle Kontaktdaten
und aktuelle Bilder vom Schul-
projekt gibt es im Internet.

@ Internet:
www.kambodscha-schule.de

Zwangspause auf der Dschungelpiste: Ange Dries-Behrenbeck
(li.) und Mitarbeiter des Schulbau-Teams mit ihrem Transporter.


